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Der Eiythaler.
AnzeigerL Unterhaltimgs-Blatt für das ganze Enzthal md Lch'en Unigegend.

Amtsklatt für den Höeramtskezirk Mmmöürg.
S7. Jahrgang.

Nr. 29. Neuenbürg , Samstag den8. Mar? 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark so Pf., auswärts 2 Mark SV Pf . Zn Neuenbürg abonnirt«an bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeit«

oder deren Raum 8 Ps. — Ze spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Borladung

j«r Schuldkutiqlljdatiou.
In der Gantsache de- Michael Maisen-

bacher, TaglölmerS von Engelsbrand
wird die Schuldenliquidaiio» am

Donnerstag  den 8. Mai d. I .,
Vormittags9 Uhr

auf dem Rathhans in Engelsbrand
vorgenommcn werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladcn werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen nnd Vor¬
zugsrechte geltend zu mache« und di«
Beweismittel dafür, so «eit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt »och vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aklivprozeffe gebunden. Auch
«erden sie bei Borg- und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diessällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

25. Aprild. I ., Vormittags9 Uhr
aus dem Rathhause in Engelsbrand
vvrgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert

sindund zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünszehutägige Frist zur Beibringung
eines bessere» Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 24. Febr. 1879.
König!. Obcramtsgericht.

Römer.
Neuenbürg.

Der unterm 27. Januar d. I . wegen
Betrugs beim Schuldenwesen erlassene
Steckbrief gegen den Krämer und Schreiner
Friedrich Marse » bacher  von Höfen
ist zurückgenommen.

Den 5. März 1879.
K. Oberamtsgericht.

_ _ R ömer.
Gestörten im Monat Frtrnnr 1879.

Von Birkenfeld:
Bester, Johs., Bauers Ehefrau;
Fix, Wilhelm. Soldat.

Von Conweiler:
Büchert, Lud. Friedr. Ehefrau;
Burghard, Andreas, Bäcker(schon früher) ;
Bürkle, Andreas, Schmid.

Von Dennach:
Kübler, Conrad.

Von Feldrennach:
Mauer, Job. Martm.

Von Gräfenhausen:
Glauner, Ernst Gottf., Bärenwirth;
Frey, Jakob Fr., Bauers Wtw. ;
Bantle, Gottfried Fried., Steinhauer.

Von Schwann:
Treiber, Georg Fr. Wtw.;
Jäck, Jh. Ludwig. Rößleswirths Frau;
Büchele, Ludwig Friedrichs Frau.

Von Waldrennach:
Scheerer, Jakob Fried. Wiltwe.

Dieß veröffentlicht zn bekannten Zwecken
K. Gerichts-Notariat Neuenbürg.

Bieselsberg.
Nietz-Verstkizerseg.

Aus der Gunimasse des Georg Martin
Lörcher,  Holzhauers von hier kommkam

Mittwoch  den 12. Märzd. I .,
Vormittags9 Uhr,

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

2 Kühe, 1 Stier und 6 Hennen.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 3. März 1879.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Aff. Häberlen.

W i l d b a d.

In der Ganlsache des Friedrich Eitel,
Philipps Sohn, Fuhrmanns dahier kommt

am Freitag  den 28. März 1879,
Vormittags8 Uhr

auf dem hiesigen Ralhhause im Aufstreich
zum Verlaus:

'/»« unabgetheilt an dem dreistöckigen
Wohnhaus« Nr. X 124 an der Haupt¬
straße. unten in der Stadt, belastet
mit lebenslänglichem Nutznießungsrechk
des 73 Jahre alten Philipp Eitel
dahier, Anschlag 335

Den 5. März 1879.
Amtsnotar Fehleisen.

Die Nutzhölzer in der Domänenwald-
abtheilung II. 8 Tannenwald(Sägberg)
bestehend aus

42 Tannen-Stämmen I. Claffe mit
142,24 Festmeter, 190 Stämmen II.
Et. mit 374,85 Fm., 104 Stämmen
HI. El. mit 117,62 Fm., 50 Stämmen
IV. El. mit 27,63 Fm., 23 lannenen
SägklötzenI. El. mit 43,04 Fm., 73
dito II. El. mit 85,62 Fm., und 6
Eichen-Klötzen III. El. mit 3,12 Fm.»

sollen im Wege schriftlichen Angebots zum
Verkauf kommen, da die Versteigernng
vom 28. v. M. bezüglich obiger Sorti¬
mente nicht genehmigt werde» konnte. An¬
gebote auf I Festmeter jeder einzelne«
Claffe sind mit der Aufschrift„Bedarf an
Nutzholz" bis zum 13. März d. I . an
uns einzusendcn, an welchem Tage Vor¬
mittags 10 Uhr die Eröffnung auf unserem
Geschäftszimmer stattfinden wird.

Ettlingen den 4. März 1879.
Gr. Bezirksforstei Mittelberg.

Gockel.
Aichelberg.

Gerichlsbezirks Calw.
Eliiiibizkr-Aifkuf.

Das Schuldenwesen des Johannes
Reule,  Sägers , soll oberamtsgerichtlichen
Auftrags zu Folge außergerichtlicherledigt
werden; es ergeht deshalb an die Gläu»
biger desselben die Aufforderung, ihre An»
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sprüche längstens binnen 14 Tagen geltend
zu machen , widrigenfalls sie unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 3 . März 1879.
K. Amtsnotariat Gemeinderalh.

Teinach.  Vorstand
Müller.  A .-V . Frey.

Stadl W i l d b a d.
Der am 5 . d . M . vorgenommene

Stammholz - Verkauf wurde vom Gemeinde¬
rath genehmigt und findet die Anweisung
sämmtUchen verkauften Materials am

Montag  den 10 . d. M . statt.
Die speziellen Auszüge aus den Auf»

nahmeregistern können bei Waldschütz LippS
hier in Empfang genommen werden.

Wildbad  den 6 März 1879.
Stadtsörsterei.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

20SVV forlenen Schindeln
haben wir im Sudmissionswege zu ver¬
geben und laden Uebernahmslustige ein,
diesbezügliche schriftliche Angebote bis
längstens

Donnerstag den 20 . Marz d. I.
verschlossen , portofrei und mit ensprechen-
der Aufschrift versehen , auf unserem Bureau
einzureichen.

Pforzheim  den 5 . März 1879.
Stadtbauamk.

G r u n b a ch.
In der Exekutionssache des Jakob

Fischer,  Wirth und Metzger hier kommt
am Donnetstag  den 13 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude.
Nr . 67 , 53 <zm , ein zweistock. Wohnhaus,

worunter ein Balkenkeller
und ein Viehstall;

41 4 m, eine dito Scheuer unter
einem Schindeldach;

4 gm Backofen östlich von der
Scheuer;

90 czm Hofraum ;
1 g . 88 4m mitten im Dorf an der

Dorfgaffe.

Harten:
Parz . Nr . ^ 4 ,

Par -, R - . L f » . « » « »
2

Parz . Nr . 34
3

Kaussliebhaber werden eingeladen.
Unbekannte Steigerer haben sich mit

amtlich beglaubigten Vermögenszeugnissen
zu versehen.

Den 4 . März 1876.
Schultheißenamt.
N e n t s ch l e r.

Privatnachrichten.

Lehrlings-Gesuch.
Ans Ostern wird für ein größeres

Bijouterie - Comptoir in Pforzheim ein
Lehrling aus guter Familie gesucht.

Demselben wäre Gelegenheit geboten,
sich in den kaufmännischen Fächern gründ
lich auszubilden.

Wo ? sagt die Redaktion des Blattes.

Wohnhaus.

^äel »8lvn FIoiilttK «Io » Hlrii L
komme mit 13 Stück selbst in Rußland gekauften

Pferden,
sämmtlich 4 und 5 Jahre alt , in den Ap Fsepeepp « nach

wozu Liebhaber höflichst rinlade.

von Königsbach.
Pforzheim.

Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

28 . Februar 1879 Nr . 9850 werden aus
der Gantmaffe des LudwigBernier
von hier am

Donnerstag den 13 . März
und den darauffolgenden

Freitag den 14 . März d. I . ,
jeweils von

Vormittage 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an

in der Jauß 'sche» GlaShalle in Pforzheim
nachbenannle Waarenvorräthe durch
die Unterzeichneten gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert und zwar:

800 Stück Mühe « aller Art , 165 Saar
Manns - und Knabeußosen, 38 Joppen,
6 Jacken , 60 Weste« , 145 Monsen , 6
Metzger- nnd 5 Kuhrmannshemde» , 57
farbige, 34 weiße und 24 wollene Kemde«,
27 Saar Sntcrhofen , 7 blaue Schürzen,
36 Saar Kofenlräger , 26 Kürtet , 4S
Seisesäcke, 8 Scisetafchen, IV.Seisekoffer,
22 Saar Stiefel , 9 Saar Saniostel , eine
große Sarthie KatsSinde« und Schlipse,
«ine SarlHie Kerrenkragr« und Knöpfe,
17 Stück SteppvSnder , 5 Dutzend Mützen-
Schilde, 10 Meter rothcs , grünes und
schwarzes Huch re. re.

Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:

In Folge richterlicher Verfügung vom
6. Dezember v. I ., Nr . 54,185 werden
aus der Gantmaffe des Wirths A u g u st
Ungerer  hier

Montag , 10 . März , Vormitt . 10 Uhr
im Psundlokat des Rathhauses hier uach-
verzeichnele Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

3 neue Brandkiste », 1 gepolsterter Nacht¬
stuhl , 12  neue Rohrsessel , 1 Wasch¬
kommode , 1 altes Sopha , l Bettlade
mit Rost , 1 großer Bodenteppich , 2
Oeldruckbilder , I Nachttisch , 1 Stand¬
uhr , 3 Wirthschaslstafetn . 15 hölzerne
Neue Wirlhschastsseffel , 3 Holz. Stühle,
2 Oleanderstöäe in Kübel , I Kron¬
leuchter , 1 Handwagen , I transportabler
Waschkessel , I Partie Gtaskreuze,
Manns - und F :auenkleider , 6 große
Fenstervorhänge mit Gallerten , Weiß
zeug und sonstiger verschiedener Haus-
ralh.

Nachmittags 2 Uhr:
13 Lagersaß je ca. 700 Liter haltend,
1 großes Lagersaß , 2 große Lagerfäffer
je 8 und 16 Ohm haltend , 4 Oval
fässer von je 200  Liter , 2 verschiedene
Fässer , die Faß sind neu und wein¬
grün , worauf hauptsächlich Weinprodu¬
zenten und Weinhändler aufmerksam
gemacht werden ; im Rathhaushof kön¬

nen solche jeder Zeit angesehen werde ».
Ferner 5 Glasschlenmaschinen M
sonstige verschiedene eiserne Maschineii-
tbeile.

ksorrdeiin den 6 . März 1879.
Der Massepfleger : Der G -richlsvollzichen

6 . Kramer . kapert.

SieueildürF.

äss Lru Wßttlblv
kuckst

deute 8ani8t » A Ikeiul rou 8 lldr au
in cksr Lisrbrnusrsi

8tatt , voriu sinlacksu
LIekrsrs k'rsuncks.

Lk>
eins nsck  Lrrilidisi ' Voi ' rviiritt be¬
reitete Vereinigung von -lucker unä XrSutsr-
kxtrakten, « elcke bei ttslr- un<> örurt-5tkek-
tionen undeöingt « okitkuenll « irksn. Uuturell
genommen uml in keiirer lüliick sutgelvst,
sinö itisseibsn Xinöern wie kr« sckrsnen ru
emptskien.

VorrLtbiZ in  dssnendürg  bei Hark
Sürenkein , in ^Vitäbsä  bei Kr . Keim.

ziMiMW

wieder

nach B i r k e n s e l d.

5! e u e n b ü r g.

L.w LloutaZ äsu 10.
biete ich

junge italienische, legfähige

Hühner
8 « 1vl L l l

zum Verlaus aus.

Geflügelbandlung
Sfor zy eim.

.
9krr ein Buch , welches wie „ Or . Atry ' S M

Naturheilmetho - e" wirklich bewährte und -
leicht zu befolgende Rathschläge zur Heilung der s
meisten Krankheiten ertheilt , kann eine so enorme ^
Verbreitung erlangen , daß bereits die

SlIO.
nothwendig wurde . Diese - Buch kann selbst jenen
Kranken empfohlen werden , welche die Hoffnung
aus Genesung bereits autsgegeben haben . Unter¬
lasse daher kein Kranker dessen Anschaffung , denn
wie auS den beigedruckten Attesten ersichtlich ist,

: fanden auch jene Hülfe , weiche bereits die ver-
U fchiedensten Mittel erfolglos angewendet haben.
^ Einen Auszug aus dem S44 Seiten starken , reich

iNustrirten Bliche *) versendet Richter'« vertays-
» Lusialt in Leipzig gratis und franco . »

SNMtiMtllM? .

*) Preis I , vorräthig in Jof . Kra «i^
Buchhandl ., Pforzheim , welche dasselbe gegen I
20 L in Briefmarken franco überallhin versendet

stächsten Dannrrstag  bringen w>k
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Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trom¬
mel, Glocke», Castagnetten, Himmel-
stimmen, Harsenspiel rc.

HDrlvItLosE»
2 bis io Stücke spielend, firner
Necessaires, Cigarrenständer, Schwei¬
zerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeugs, Handichuhkasten, Br'ef-
beichwerer, Blumenvasen, Cigarren
Etuis , Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
tkL " Alle angeborenen Werke,

in denen mein Name nicht steht, sind
fremde;  emps. Jedermann direkten
Bezug, illnstr. Preislisten sende franko.

Neuenbürg.frvedt
in reiner vorzüglicher Waare

pr. Liker 4V, 50 null 6V ?f.
empfiehlt

Carl Büxenstein.

Vertrauen kann rin Leidender ^
sicherlich zu einem Haus- und Genuß» —
mittel haben, welches sich wie der W
Mayers Arust-Syrup >

(Arucht- Rruks- fi) >
seit 23 Jahren bewährt und von PersonenD
aller Stände empfohlen ist. ^

Lager bei ^
C. Büxcnstcin, Neuenbürg. >
Chen. Wildbrett, Wildbad. »

Gastwirthen oder sonstigen soliden Per
sonen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäufliche» guten Artikels bei hoher Pro¬
vision zu übertrage». Franko - Offerten
sind innerhalb 8 Tagen sub N. ? 8VV
postlaxennl Karlsruhe (Baden) zu richten.

Kronik.
Deutschland.

Berlin.  Die Berathung des Gesetz¬
entwurfs, betreffend die Strafgewalt des
Reichstages, verlief, bis jetzt durchaus
ruhig; die Erörterungen hielten sich in
einem leidenschastsloseii und rein sachlichen
Rahmen. Der Antrag auf Verweisung
der Vorlage an eine Kommission wurde
mit großer Majorität abgelehnt. Die
Lesung erfolgte also im Plenum. Damit
ist das Schicksal der Vorlage wohl ent¬
schieden, denn man darf annehmen, daß
dieselbe abgelehnt wird.

Der bisherige deutsche Gesandte in Ko¬
penhagen, von Heydebrandt und der
Lasa  tritt nach dem „F I ." nicht in den
Ruhestand, sondern übernimmt den Stutt
garter Posteu.

Der General der Infanterie z. D. Vogel
von Falckenstein, zur Zeit auf Dölzig bei

Sommerfeld lebend, wird am 9. April da?
Fest seiner goldenen Hochzeit  bege¬
hen. Der General ist etwa zehn Wochen
älter als der Kaiser.

Am 4. März wurde in Frankfurt
a. M. die neue Börse feierlich eröffnet.

In Münster (Elsaß Lothringen) ha
bcn im Lanie der letzten Woche die Jagd¬
pächter zu Breitenbach7 Stück Wild¬
schweine  geschossen. Die Thicre waren
infolge der ungeheuren Schneemassen von
den Bergen herunter gekommen, um Nah
rung zu suchen. Im Triumphzuge wurden
die Dickhäuter, unter denen sich drei im
Gewichte von je zwei Centnern befanden,
ans Schlitten nach den reich. Dörfern ge¬
bracht.

Reisende,  wissen zu erzählen, daß
in verschiedenen Gegenden der Mark
Brandenburg Hasen in großen Massen
ivdt aufgesunden worden sind. Es heißt,
nicht der Schneesall trage die Schuld an
dieser Erscheinung, sondern der Umstand,
daß die Hasen zu viel von der jungen
Saat, welche sie unter dem Schnee gefun¬
den, vertilgt haben. Für gewisse Land¬
striche also dürste der Hasenbraten im künf
tigen Herbst theuer werden.

lieber die neueste Wendung der eng¬
lisch - russische»  Beziehungen erhält
die Tribüne von einem activcn Diplomaten
Mittheiiungen: „Das Einverständniß zwi¬
schen Rußland und England hat durch die
Ankunft Lord Dufferin's in St . Peters¬
burg und die Abreise Sir Layard's aus
Constantiaopel einen äußeren Abschluß er¬
hallen. In Berlin legt man der Verstän¬
digung zwischen Rußland und England
große Bedeutung bei. In diplomatischen
Kreisen mar man über diese Wendung
längst iniorwirt, welche bereits durch die
vor mehreren Jahren erfolgte Ernennung
Schumaloff's zum Botschafter in London
eingcleitet worden ist. Die Mission Schu
waloff's scheiterte jedoch anfangs wesent¬
lich daran, daß es nicht gelang, über die
Lösung der orientalischen Frage ein Ein-
veiständniß herbeizuführen. Seit dem
„Berliner Congreß" war die russische Po¬
litik eine Zeit lang schwankend geworden,
und die englisch russische Entente schien in
den maßgebenden russische» Kreisen definitiv
aliigeaeben zu sein. Die Rückkehr Schu¬
maloff's nach London bezeichnet« aber den
Wendepunkt. Es ist seitdem eifrig an einer
Verständigung über die großen Interessen
Differenzen beider Mächte mit Erfolg ge¬
arbeitet worden, und die deutsche Diplomatie
hat an diesim für dieSich-rnng des Welt¬
friedens überaus bedeutsamen Ereignisse
einen sehr wesentlichen Antheil.

Württemberg.
Der Ctaaksanzeiger bringt anläßlich

des GeburtssestesS . M. des Königs
eine Anzahl von Ordensauszeichnungen
und Titelverleihungen an Militär- und
Civilpersoneu. U. A. ist dem Schultheiß
Oechsle in Loffenau  die goldene Civil-
verdienstmedaille, den Nevienörstern Grü-
ninger in Alten st eig und Bosch
in Wildbad  je der Titel eines Ober¬
försters verliehen.

Das Regierungsblatt Nr. 5. vom 5.
März enthält das Finanzgesetz für die
FinanzperiodeI. April 1879 bis 31. März
1881; eine Kgl. Verordnung, betr. die

Ermächtigung der Stadtgcmeinde Reut¬
lingen zur Erhebung örtlicher Verbrauchs¬
abgaben von Bier (65 für 100 1) und
Fleisch(6 vkL für 100 Lo) und eine Be¬
kanntmachung der Ministerien des Innern
und des Kriegswesens, betr. die Berichtigung
derLanbw.-Bez. Eintheilung für das deutsche
Reich.

Ulm,  2 . Mär, . Des strengen Nach¬
winters ungeachtet, der doch viel Heizungs¬
material in Anspruch nimmt, sind weder
aus den vorhergehenden Holzmärkten, noch
am gestrigen Markttage die Preise des
Brennholzes viel gestiegen, im Gegentheil
ist es noch billiger, als im letzten Herbste.
Es war das Buchenholz per Rm. zu 10
bis II zu haben. Ein Wagen neues
Buchenholz schönsten Schlages wurde zu
11 vkL abgegeben. Die sog. Regulirösen,
in denen hauptsächlich Steinkohlen und
Torf gebrannt und durch welche erfahrungs¬
gemäß viel Brennmaterial erspart wird,
scheinen auch in unserer Holz- und torf¬
reichen Gegend mehr und mehr Eingang
zu finden nnd sehr bemerkbaren Einfluß
auf die Holzpreise auszuüben. (N. T.)

Crailsheim,  4 . März. Der Bru¬
der des bayerischen MaschinenmeisterVoll¬
rath und der letztere selbst sind nun eben¬
falls an der Trichinose gestorben.

Neuenbürg,  6 . März. Der auf¬
richtige und innige Antheil,den das württem-
belgische Volk allezeit an dem Wohl und
Wehe seines Fürstenhauses nimmt, hat am
heutigen Geburlsseste Sr . Majestät des
Königs Karl  auch unter uns wieder
seinen herzlichen und freudigen Widerhall
gesunden. Böllersaloen verkündeten zu
Tagesanbruch den Beginn des Festes;
an sie reihten sich die Klänge einer Fest-
Cantate vom Kirchthurm herab und begannen
die öffentlichen Gebäude sich mit Flaggen
zu schmücken. Um 10 Uhr festlicher Kirch¬
gang vom Ralhhause. Festpredigt durch
Hrn. Dekan Leopold über den von Sr.
Majestät dem Könige selbst gewählten Text:
„Alle gute Gabe und alle vollkommene
Gabe kommt von oben herab, von dem
Vater des Lichts, bei welchem ist keine
Veränderung, noch Wechsel des Lichts und
der Finsterniß". Um 1 Uhr zahlreich be¬
suchtes Festmahl im Gasthaus zum Bären.
In d-m Toast auf Seine Majestät
„unfern in Ehrfurcht gelieb¬
ten König"  berührt Hr. Oberamtmann
Mahle auch die Attentate auf das Ober¬
haupt des deutschen Reiches und betont,
wie um so nothwendiger es ist, daß
alle guten Elemente um so fester um
den König sich schaaren und i» treuer
Befolgung von Verfassung und Gesetzen
zu ihm und zum Vaterlande stehen.
Und wie nur eine Stimme herrscht in
Anerkennung der Vor,üge und Tugenden
der Königlichen Gemahlin, bringt nach ge¬
wohnter Sitte Hr. Sladtschultbeiß Weßinger
ven zweiten Trinkspruch auf Ihre Maje¬
stät die Königin Olga,  welche im
wahren Sinne des Wortes der„gute Engel"
des Landes geworden sei. Daß beiden
Toasten die herzlichste Zustimmung treuer
Anhänglichkeit folgte, versteht sich bei guten
Würtlcmbergern von selbst. — Hr. Dekan
Leopold gesenkt in beredten Worten des
Gesammt-Vaterlandes und hebt hervor,
daß, wie alles Gute errungen  sein will,
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so auch hier , und verleiht den Wünschen
Am den inneren Ausbau des deutschen
Reiches zur Wohlfahrt aller seiner Glie
der Ausdruck . — Angesichts der
allen Werken der WohlthunS voran
leuchtenden Beispiele unseres erhabenen
Königspaares nimmt der in humanen
Bestrebungen unermüdliche Hr . Oberamts
lichter die Festesstimmung wahr , um unter
Mitwirkung des mit ihm hierin sympathisiren
den Hrn . Forstmeisters eine Spende für
einen besonders wohlthätigen Zweck sich zu
erbitten ; sie war von dankbarem Erfolg
begleitet . Da auch Küche und Keller das
Ihrige gethan , so dürfen wir in dem un
geschminkten Bericht über den schönen Tag
zum Schluß ebenfalls der allseitigen Be
friedigung Ausdruck geben.

Ausland.
St . Petersburg  den 5 . März

Telegraphischer Nachricht zufolge sind die
deutschen und die österreichischen Aerzte in
Wetlianka eingetroffen und hatten eine
Konferenz mit dem vr . Krassowsky.

Amerika.  Zu Joliet , Jll , wurde
kürzlich für 2500 Schulkinder eine groß
artige Schlittenfahrt arrangirt , zu der 400
Schlitten gestellt morden . Als Imbiß
wurden 15 Faß Aepsel unter die fröhliche
Schaar vertheilt.

Miszellen.
Kriegserinnerungen aus dem Leben des

Feldmarscholls Grasen v . Noon.  Mit
dem Fetdmarschall Grafen v . Roon ist der
erste der drei Männer aus dem Leben ge
schieden , welche als das große Dreigestir»
der Regierung Kaiser Wilhelms hervor¬
ragen , und deren Namen sich für immer
untrennbar mit dieser verwebt finden . Der
Ruhm selbstständig erfochtener Siege knüpft
sich nicht an sein Gedächtniß , doch als Or¬
ganisator darf er vollberechtigt die Stelle
neben Leopold von Anhalt - Dessau und
Scharnhorst beanspruchen , welche als be¬
stimmunggebend jeder für seinen Zeitab¬
schnitt , die ersten Beiden die preußische
und Roon auch die norddeutsche und deutsche
Armee zur Erfüllung der ihnen gestellten
Aufgaben vorbereitet und herangebildet
haben . Mit Roon 's Abscheiden dürften
einige Erinnerungen aus seinem Kriegs¬
leben am Platze erscheinen . Es sind bei
seiner eigenartigen Thätigkeit nur wenige
Momente , in denen er auf dem Schlacht¬
felde und im unmittelbaren Anschluß an
die erfochtenen Siege besonders hervorge¬
treten ist. Bei Königgrätz , als , nach dem
gewaltigen Reiterkampfe bei Streselitz der
König , gegenüber der großen feindlichen
Batterie , welche die letzte Rückzugsdeckung
der geschlagenen österreichischen Armee zu
bilden versuchte , einen Standpunkt einge¬
nommen hatte , um welchen die fort und
fort einschlagenden feindlichen Geschosse im
wörtlichen Sinne Tod und Verderben ver¬
breiteten , war er es , durch welchen Graf
Bismarck bestimmt wurde , als Minister¬
präsident gegen den Monarchen seine Vor¬
stellungen wider ein noch ferneres Ver.
harren auf einer so hoch gefahrvollen Stelle
geltend zu machen , was diesem von Seilen
des Letzter » die historische Abfertigung ein-
trua : „ Ich weiß ganz genau , wo ein

König von Preußen hingehört , wenn seine
brav « Armee sich im Feuer stehend befin
det . " Bei Gravelotte , wo während des
letzten von Moltke in Person dirigirlen
Angriffs des 2 . pommerschen Armeecorps
auf die Höhe von Point du jour und St.
Hubert der König den nicht minder gefahr
vollen Standort von der rechten Flügel
batterie des 8 . ArmeecorpS eingenommen
hatte , war Roon es selbst , der , nachdem
schon mehrere Personen der Begleitung
des Monarchen von den Sprengstücken der
feindlichen Granaten verwundet oder mit
ihren Pferden niedergeschmettert worden
waren , diesen durch seine Vorstellungen
und Bitten endlich zum Aufgeben dieses
gefährlichen BeodachtungspunkteS veran-
laßte . Vor Allein aber verdient das Gast¬
mahl vom 3 . September 1870 , am 2.
Tage nach der herrlichen Sieges - Schlacht
von Sedan , nicht nur in dem Leben Roon 's,
sondern der drei Männer hervorgehoben
zu werden , welche diesen größten deutschen
Siegeetag aller Zeiten vorbereitet und an¬
gebahnt hatten . „ Sie , Kriegsminister v.
Roon " , richtete dabei König Wilhelm das
Wort an dieselben , „ haben unser Schwert
geschärft . Sie , General v . Moltke , haben
es geleitet , und Sie . Graf v . Bismarck,
haben durch die Leitung der preußischen
Politik Preußen zu seinem jetzigen Höhe¬
punkt erhoben ." Um schweren Preis hatte
Roon jedoch diese hohe Anerkennung seines
Monarchen erkauft . Als diese Königliche»
Worte zu ihm gesprochen wurden , wußte
er bereits , daß sein zweiter Sohn sich, beim
Sturm der Höhen von Garenne tödtlich
verwundet , unter den Opfern diese « glor¬
reichen Tages befände . — Ein bedeuten¬
der Mann ist mit dem Verstorbenen aus
der preußischen Armee geschieden , sein An¬
denken isird als einer der großen Bildner
derselben und als der Mann , unter dessen
Leitung sich die Umwandlung der preußischen
in die deutsche Armee vollzogen hat , im
preußischen und deutschen Heere , wie im
deutschen Volke fort und fort in den ver¬
dienten Ehren erhalten werden.

stand , da verließ ihn alle Kraft , und er
wäre fast am Grabe zusammengesunken,
wenn nicht der Knabe in demselben Augen«
blicke mit dem Rufe : „ Großvater — lieber
Großvater " seine Kniee umklammert und
ihn festgehalten hätte . Diese Worte schie«
»en einen förmlichen Zauber auf den allen
Mann auszuüben , denn er schritt bald da,
rauf , den Knaben am Arm führend , mit
fast jugendlicher Kraft auf das Paar zu.
Der junge Mann fiel ihm um den Hall
und küßte voll Ehrsucht die Stirn und di«
Silberlocken deS Greises . Es war sein
Sohn , von dem er sich vor mehreren Jahren
losgesagt , weil er gegen seinen Willen eine
Christin geheirathet halte . Das tief mensch¬
liche Empfinden trug aber an dieser weihe,
vollen Stätte den Sieg über alle religiösen
Verschiedenheiten davon , und an dem kaum
zugeschütteten Grabe seiner Frau reichte
der alte orthodoxe Israelit dem Sohne
und der christlichen Schwiegertochter die Hand
der Versöhnung.

Ein braver Metzgerbursche.
In Frankfurt fand am 25 . ds . eine bei
dem Metzgerhandwcrk seltene Feier statt,
die zu den Zeilen der ehemals freien Stadt
Frankfurt gewiß mit einer Hochzeit nach
altem Zunftbrauch abgeschlossen hätte.
Gewöhnlich war es nämlich , daß ein Bursche,
der 25 Jahre seinem Meister treu gedient
hatte , wenn auch nicht die Tochter , so doch
ein anderes Frankfurter Mädchen zur Frau
erhielt . Die Feier galt dem wackeren G.
Feist , der 25 Jahre bei Hrn . Kälbcrmetzgrv
G . May im Dienst steht und sich de« un«
begrenzten Vertrauens seines Meister » zu
erfreuen hat . Die Kreise , welche dem
Handwerk nahe stehen , brachten dem Jubilar
ihre Glückwünsche dar und ließen es ait
Zeichen der Anerkennung nicht fehlen.

Berlin.  Aus dem jüdischen Kirchhofe
and in voriger Woche ein ebenso erheben

der wie ergreifender Auftritt statt . Es
wurde die Frau des früheren Privatlehrers
L. begraben , und als der greise Mann am
Grabe seiner Frau stand , da konnte man
es seinem bleichen und thränenlosen Ge
ichte ansehen , daß er auch schon dem Ab¬
schlüsse des Lebens nahe stehe . Etwas ent¬
fernt vom Grabe stand ein noch ziemlich
junger Mann mit einer Frau und einem
Knaben von etwa fünf Jahren . Obgleich
ihre liefe Trauerkleidung verrieth , daß sie
-u den Leidtragenden gehörten , hielten sie

'ich doch von aller ceremoniellen Betheilig-
ung zurück . Als die letzte Scholle Erde
auf den Sarg geworfen war und der greise
Mann nebst seinem Anhang die Ruhestätte
einer Frau verlassen wollte,  da siel sein

Blick auf die drei Personen , die noch immer
mit thronenden Augen dastanden und ein
eises Gebet sprachen . Der alte Mann
chien von diesem Anblicke lief ergriffen zu
ein ; er bat seine Umgebung , ihn allein

zu lassen , und als er nach wenigen Minuten
ohne alle Zeugen dieser Gruppe gegenüber¬

Herzog Ulrich als Dienst«
knecht.  Man schreibt : An das 3 Kilom.
von Mezingen entfernte O -rtchen Reich¬
en eck , das gegenwärtig 32 Bürger zählt,
knüpft sich eine geschichtliche Sage , di» den
wenigsten Lesern bekannt sein dürfte . AIS
Herzog Ulrich sich flüchten mußte , hielt er
sich einige Zeit bei einem Bauern in Rei¬
cheneck als Knecht auf , ohne daß er von
diesem erkannt worden wäre . Ja , als sich
einst Ulrich beigehen ließ , einen Hirsch zu
schießen , gab ihm der Bauer eine Ohrfeige
mit den Worten : „ So etwas sollte der
Herzog erfahren haben ." Als Ulrich
durch die Schlacht bei Lauffen 1534 sein
Land wieder zurückerobert hatte , kam er
auch einmal mit seinem Gefolge nach Rei¬
cheneck und erkannte unter den Neugierigen
sofort seinen früheren Dienstherr « wieder.
„Kennst Du Deinen Johann nicht mehr ?"
redete er den erschrockenen Bauern an , und
mit den Worten : „ Heute bezahle ich alte
Schuld " gab er ihm die Ohrfeige zurück.
Von nun an waren die Bürger Reichenecks
steuerfrei und die Söhne durften nicht zum
Militär ausgehoben werden . Diese Privi¬
legien behielt Reicheneck bis ins Jahr 1806 .
Der erste ausgehobene Soldat hieß Schlotter¬
beck , dessen Sohn heute noch lebt . Mit
Stolz zeigen noch heutigen Tags die Reichen¬
ecker dem Fremden das Haus , in dem einst
Ulrich als Knecht gedient haben soll.
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